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Der Verband Wohneigentum Saar-
land wünscht allen ein schönes Weih-
nachtsfest und ein glückliches 2017.

SG Rastpfuhl

TagESfahRT zUM VolkSkUndE- 
Und fREIlIchTMUSEUM 
 RoSchEIdER hof

Am 15. August starteten wir bei wunderschö-
nem Sommerwetter zu unserem Tagesausflug. 
Am Roscheider Hof machten wir zuerst unser 
obligatorisches Siedlerpicknick. Danach er-
wartete uns ein Rundgang durch das sehr 
interessante Museum. Dort wurden Geräte 
ausgestellt, mit denen früher der Wein gekel-
tert wurde. Die am Roscheider Hof wieder 
aufgebauten Gebäude, wie ein Tante-Emma-
Laden, eine Dorfkneipe, ein Schulhaus oder 
eine Webkammer zeigen eine Dorflandschaft 
aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
➀. Nachmittags ging es nach Bernkastel-
Kues, wo wir das ein oder andere einkaufen 
und mit einem kleinen Imbiss den herrlichen 
Tag genießen konnten. Nach dem Abend-
essen in der Klosterbrauerei Machern traten 
wir frohgelaunt die Heimreise an. Die Fahrt-
teilnehmer waren begeistert und freuen sich 
schon auf die nächste Siedlerfahrt.

SIEdlERfahRT nach SüdTIRol

Unsere Mehrtagesfahrt nach Madonna di 
Campiglio fand vom 5. bis 9. September 
statt. Nach einer sehr langen Busfahrt mit 
einigen Pausen erreichten wir wohlbehalten 
unser 4-Sterne-Hotel Oberosler.
Am nächsten Morgen mussten wir sehr früh 
aufstehen, um den Bernina-Express in Tirano 
zu erreichen. Die herrliche Bahnstrecke führ-
te uns nach St. Moritz wo wir durch den 
bekannten Jet-Set-Ort bummelten.  
Am nächsten Tag ging es in die Hauptstadt 
Trentino und zur Weinkellerei in San  Michele.  
Bei einem geführten Stadtrundgang sahen 
wir die historische Altstadt von Trentino mit 
Dom und Häusern mit sehenswerten Fresken. 
In der Weinkellerei Rotari in San Michele 
war dann eine Verkostung mit Imbiss. Dort 
nutzten unsere Fahrtteilnehmer die Gunst der 
Stunde und deckten sich mit guten Tröpfchen 
aus der größten Weinkellerei Italiens ein. 
Ein weiteres Highlight war die Brenta-Dolo-
miten-Fahrt. Im bekannten Wintersportort 
Pinzolo hatten wir eine herrliche Aussicht auf 

die Gletscher von Adamello und Presanella. 
Nach der Besichtigung der Kirche San  Vigilio 
erreichten wir die Nardis-Wasserfälle ➁. 
Unsere Mittagspause verbrachten wir an 
dem herrlich gelegenen See Molveno. Am 
Abend genossen wir im Hotel ein Candle-
Light-Dinner mit landestypischen Spezialitäten.
Am nächsten Tag hieß es Abschied nehmen 
und wir erreichten, zwar sehr spät abends, 
aber gesund und munter unsere Heimat.

SG Besch
Ja, das liebe Wetter hat doch tatsächlich 
versucht, der Siedlergemeinschaft bei den 
beiden Veranstaltungen im September einen 
Strich durch die Rechnung zu machen. Ge-
lungen ist es ihm aber doch nicht, weil sich 
zum einen alle Teilnehmer als äußerst wet-
terfest erwiesen und zum anderen den Wet-
terverhältnissen entsprechend disponiert 
wurde. Aber eins nach dem anderen:

SIEdlERfEST 

Am Samstag, dem 3. September, startete 
das Siedlerfest bei schönstem Wetter auf 
dem Waldspielplatz „Zu den Mühlen“. Als 
besonderes Highlight gab es diesmal ein 
Spanferkel, das pünktlich um 19 Uhr serviert 
werden konnte. Dank des Superwetters fand 
es reißenden Absatz und die Gäste verweil-
ten noch lange bei milden Temperaturen im 
Wald. Und dann kam der Sonntagmorgen: 
Um 8 Uhr setzte der Regen ein, und es sollte 
bis zur Mittagszeit auch wirklich keine Re-
genpause geben. So war der bange Blick 
gen Himmel immer wieder von der Frage 
geprägt: Kommt bei dem Wetter überhaupt 
jemand zum Mittagessen? Aber auf die Gäs-
te des Siedlerfestes ist einfach Verlass: Bis 12 
Uhr waren die Tische unter den Zelten gut 
gefüllt und dank der fleißigen Bedienungen 
musste niemand durch den Regen zum Ge-
tränkestand laufen. Zum Lohn hatte der Wet-
tergott mittags ein Einsehen und der Regen 
ließ nach, so dass am Nachmittag das Pro-
gramm ohne Einschränkungen ablaufen 
konnte. Traditionell stand zunächst die Ehrung 
der langjährigen Mitglieder an, die für 25 
bis 40-jährige Treue zur Siedlergemeinschaft 
Besch geehrt wurden ➂.

Nach der Kaffeestunde (und der „Plünderung“ 
des reichlich bestückten Kuchenbuffets) wur-
de die Tombola ausgespielt, deren Hauptge-
winne, eine zuvor vom Holzschnitzer, Herrn 
Dibos, mit der Kettensäge geschnitzte Eule, 
und ein Satz Winterreifen, glückliche neue 
Besitzer fanden. Die Traktorfahrer wurden 
für die weiteste Anfahrt und die größte Grup-
pe angemessen belohnt. So ist das Fest dann 
am Sonntagabend schön ausgeklungen. 
Bedanken möchte sich die Siedlergemein-
schaft bei allen, die zum Gelingen beigetra-
gen haben, beim Vorstand und bei den 
Helfern beim Auf- und Abbau, bei den Teams 
an den Getränke- und Essenständen, an der 
Kuchentheke und dem Spülmobil, beim Kin-
derprogramm und beim Oldtimertreffen und 
bei den Spendern. Ohne die vielen ehren-
amtlichen und engagierten Helfer könnte ein 
solches Fest nicht stattfinden.

fahRT zUR landESgaRTEnSchaU

Großen Anklang fand der Tagesausflug zur 
Landesgartenschau nach Öhringen am 18. 
September. So trat bei leider regnerischem 
Wetter ein mit fast 50 Personen nahezu voll 
besetzter Reisebus die Fahrt an. Bei Schiffer-
stadt zauberten die Vorstandsmitglieder Mady 
Carvalho und Sabine Kremer-Wolz ein Früh-
stücksbüffet aus dem Kofferraum, nachdem 
mit Hilfe des Busfahrers, Herrn Bauer, beim 
Schulzentrum eine Überdachung gegen den 
Regen gefunden worden war.
Die Landesgartenschau in Öhringen hatte 
dann für alle etwas zu bieten, das Wetter 
besserte sich mittags auch deutlich. Pracht-
volle Blumenbeete säumten die Wege, der 
Park am Schloss mit See und Kunstwerken 
war wirklich beeindruckend. Vorbei an der 
historischen Stadtmauer ging es dann zurück 
Richtung Bus. Und nach dem gemütlichen 
Ausklang im Bürgerhaus-Restaurant in Bes-
seringen stellten die Mitfahrer die Frage: Wo 
geht’s denn im nächsten Jahr hin? Die Sied-
lergemeinschaft wird sich sicherlich wieder 
etwas Interessantes einfallen lassen.
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